
 

Synode 
vom 13.–15. Juni 2021 in Bern, BERNEXPO 
 
 

Rechnung 2019 

Anträge 

1. Die Synode genehmigt die Jahresrechnung 2019. 

2. Die Synode beschliesst, den Ertragsüberschuss von 543 516 CHF wie folgt zu verwen-
den: 

– 200 000 CHF werden an die Mitgliedkirchen gemäss Beitragsschlüssel 2019 zurück-
gezahlt, 

– 343 516 CHF (nicht realisierter Kursgewinn zum Bilanzstichtag) werden dem Organi-
sationskapital zugeschrieben. 
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1. Einleitung 

Die Jahresrechnung 2019 berichtet über das letzte ordentliche Geschäftsjahr des Schweize-
rischen Evangelischen Kirchenbundes SEK.  

Die Betriebsrechnung schliesst mit einem Jahresergebnis in Höhe von 544 TCHF. Dieser 
Ertragsüberschuss ist auf niedrigere Projekt- und Strukturaufwendungen und darüber hinaus 
auf nicht realisierte Kursgewinne in Höhe von 350 TCHF zum Bilanzstichtag zurückzuführen. 
Der Rat schlägt der Synode vor, den Mitgliedkirchen den Teil des Ertragsüberschusses, der 
diese Kursgewinne übersteigt (200 TCHF), zurückzuzahlen.  

Der betriebsbedingte Ertragsüberschuss erklärt sich vor allem durch die ausserordentliche 
Situation des Übergangs vom Kirchenbund zur Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz 
EKS. Die Abgeordnetenversammlung hatte das Traktandum der Legislaturziele im Sommer 
2019 gestrichen. Der Rat hat diese Entscheidung so interpretiert, dass die strategische Klä-
rung der Handlungsfelder zunächst Priorität haben solle. Deshalb hat er alle neuen Projekte 
der Legislaturziele 2019–2022 sistiert. Lediglich die bereits aufgegleisten Massnahmen und 
der Courant normal wurden fortgesetzt. Dadurch wurden insbesondere die Budgets für 
Sachaufwendungen nicht vollständig ausgeschöpft. 

Der Verein PSS hat dem Kirchenbund sein Vermögen in Höhe von 680 TCHF überwiesen, 
davon 180 TCHF in Wertpapieren. Dieser Übertrag muss nach GAAP FER 21 als Ertrag ge-
bucht werden und verbessert das Betriebsergebnis um 680 TCHF. Auf das Jahresergebnis 
hat dies keinen Einfluss, da der gesamte Betrag gemäss Schenkungsurkunde in den Fonds 
Protestantische Solidarität Schweiz eingelegt wurde. 

Am 18. Dezember 2018 haben die Abgeordneten der neuen Verfassung und ihrer Inkraftset-
zung zum 1. Januar 2020 zugestimmt. Diese Zustimmung war ein wichtiger Schritt zur zu-
künftigen Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz EKS.  

Im Jahr 2019 wurde der Übergang zur EKS strategisch und operativ vorbereitet. So hat die 
Geschäftsstelle die nicht-ständige AV-Kommission bei der Erarbeitung des Synodenregle-
ments unterstützt, vor allem durch Personalressourcen, und einen ersten Entwurf des Fi-
nanzreglements erarbeitet. Darüber hinaus wurden Vorarbeiten für die Handlungsfelder ge-
leistet, über die die Synode im Juni 2020 beschliessen wird. Weitere grosse Projekte für den 
Start der EKS waren die Entwicklung des gemeinsamen Erscheinungsbildes ‹Kreuz im 
Licht› und die neue Internetseite, die am 1. Advent aufgeschaltet wurde. 

Zusätzliche nicht in dieser Höhe budgetierte Personalaufwendungen entstanden für die Be-
arbeitung der Motionen ‹Familie, Ehe, Partnerschaft und Sexualität› und ‹Mandat von Brot 
für alle als Sammelwerk der evangelischen Werke› sowie für die Erstellung der AV-Vorlagen 
‹Ehe für alle›. 

Die Projekte der Diakonie Schweiz wurden wie in den Vorjahren weitergeführt.  

Wie in den Vorjahren wurde die Rechnung nach GAAP FER 21 erstellt. 

Die Betriebsrechnung unterscheidet Projekt- und Strukturaufwendungen. Die Aufwendungen 
des Rates, der Abgeordnetenversammlung und der Zentralen Dienste sind in der Regel 
Strukturaufwendungen; es erfolgt keine Umlage auf die Projekte. Die Arbeitszeiten und 
Sachaufwendungen der übrigen Bereiche sind Projektaufwendungen. Die Mitarbeitenden 
des Kirchenbundes erfassen ihre Arbeitszeiten und ordnen sie damit konkreten Projekten 
zu. Jedes Projekt des Kirchenbundes ist einem Legislaturziel entsprechend den im Voran-
schlag verwendeten Legislaturzielen der Jahre 2014 bis 2018 zugeordnet. 
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1.1 Erträge 

Die Erträge lagen mit 9 Mio. CHF deutlich über dem Voranschlag. Darin enthalten ist der 
Übertrag des Vereins PSS in Höhe von 680 TCHF. Nachdem die Abgeordnetenversamm-
lung im Juni 2017 beschlossen hatte, dass der Kirchenbund die Aktivitäten des Vereins PSS 
weiterführen soll, hat der Verein dem Kirchenbund im Jahr 2019 sein gesamtes Vermögen in 
Höhe von 680 TCHF geschenkt, mit der Auflage, es in den Fonds Protestantische Solidarität 
Schweiz einzulegen. Ursprünglich war dieser Übertrag bereits für 2018 geplant und daher 
im Voranschlag 2019 nicht budgetiert.  

Ohne diese Schenkung würden die Erträge leicht über, abzüglich der durchlaufenden Bei-
träge leicht unter dem Voranschlag liegen. 

Die wichtigste Einnahmequelle des Kirchenbundes sind die ordentlichen Mitgliederbeiträge. 

Darüber hinaus haben die Mitgliedkirchen ausserordentliche Beiträge zur Seelsorge in den 
Bundeszentren (420 TCHF) geleistet. Die Deutschschweizer Kirchenkonferenz KIKO hat die 
Internetplattform diakonie.ch mit 80 TCHF und die eG Übereinkunft Diakonie Schweiz 
(Nachfolgeorganisation der Deutschschweizerischen Diakonatskonferenz DDK) hat die Ar-
beitsgruppen der Diakonie Schweiz mit 75 TCHF mit finanziert. Letzterer Beitrag war um 10 
TCHF niedriger als budgetiert. Weitere Beiträge kamen für kleinere Projekte oder waren 
Teilnahmebeiträge zu Abgeordnetenversammlung, KKP und den Konferenzen. 

Die Kollekten für Fonds lagen mit 475 TCHF um 80 TCHF unter dem Budget.  

1.2 Betriebsaufwand 

Der Betriebsaufwand lag um knapp 500 TCHF unter dem Budget. 

Projektaufwand 

Der Projektaufwand lag um 260 TCHF unter dem Budget. Bereinigt um die durchlaufenden 
Beiträge erhöht sich die Abweichung auf 360 TCHF. Davon sind 110 TCHF auf Abweichun-
gen beim Personal- und 250 TCHF auf Abweichungen beim Sachaufwand zurückzuführen. 

Die Sachaufwendungen waren niedriger als budgetiert, weil der Rat verschiedene bereits 
geplante Projekte zurückgestellt hat. Weiter werden die Feierlichkeiten zum 100. Grün-
dungstag des Kirchenbundes kleiner ausfallen als ursprünglich geplant; dies hat auch die 
Aufwendungen im Jahr 2019 reduziert. Darüber hinaus konnten bei verschiedenen Projek-
ten kleinere Einsparungen erzielt werden. 

Die Personalaufwendungen waren niedriger als budgetiert, da es auch im Jahr 2019 einige 
Vakanzen gab. Der Rat wird einen Teil dieser Stellen erst besetzen, wenn die Synode über 
die Handlungsfelder beschlossen hat und klar ist, welches Profil er sucht. Detaillierte Aus-
künfte geben die Erläuterungen zum Projektaufwand ab Seite 16. 

Aufgrund der Arbeiten zur Vorbereitung der EKS sind im Jahr 2019 Überzeiten angefallen, 
die zum Jahresende abgegrenzt wurden. 

Strukturaufwand 

Der Anteil des Strukturaufwands am gesamten Betriebsaufwand ist im Vergleich zum Vor-
jahr von 33.6% auf 30% gesunken. Die im Vergleich zu Non-Profit-Organisationen hohen 
Strukturaufwendungen sind vor allem auf den demokratischen Aufbau (Rat und AV) zurück-
zuführen. Vergleichbare Organisationen erzielen einen ähnlichen Wert.  
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In Summe lag der Strukturaufwand um knapp 230 TCHF unter Budget, insbesondere lagen 
die Sachaufwendungen unter dem budgetierten Wert. 

Die Ersatzinvestition für den im Jahr 2013 angeschafften Server wurde auf das Jahr 2020 
verschoben.  

1.3 Finanzergebnis und übriges Ergebnis 

Nach dem schlechten Ergebnis des Vorjahres, hat sich der Markt im Jahr 2019 wieder er-
freulich entwickelt. Das Finanzergebnis trug mit 500 TCHF zum Erfolg des Geschäftsjahres 
bei. Im Einzelnen wurden mit Obligationen- und Aktienfonds Gewinne in Höhe von knapp 60 
TCHF realisiert und Zinsen und Dividenden von knapp 90 TCHF erzielt. Darüber hinaus wur-
den nicht realisierte Kursgewinne per 31.12.2019 von gut 350 TCHF verbucht. 

Der Verein PSS hat sein Vermögen im Jahr 2019 an den Kirchenbund übertragen. Dazu ge-
hörten auch Aktienbestände, Immobilienfonds und Edelmetall im Wert von knapp 180 TCHF. 
Da der Übertrag erst Ende November stattfand, wurden diese Bestände bis zum Jahresende 
weitergeführt und erst im Jahr 2020 in die Anlagestrategie der EKS integriert. 

Der Kirchenbund verantwortet die Administration der AGCK und des Rats der Religionen 
(SCR). Die Aufwendungen und Erträge dieser Organisationen werden als betriebsfremdes 
Ergebnis dargestellt. Die Aufwendungen für die AGCK werden exakt erstattet. Die Aufwen-
dungen für den Rat der Religionen wurden aus dem Fonds SCR entnommen. 

Ausserordentliche Erträge entstanden durch die Auflösung nicht benötigter Rückstellungen. 
Insbesondere war dies eine Rückstellung für Urheberrechtsgebühren für noch nicht ausge-
handelte Verträge. Nach Abschluss der Verhandlungen wurden 15 TCHF der Rückstellung 
nicht benötigt. 

1.4 Fondsergebnis 

Der Fonds für Frauenarbeit unterstützt Projekte zur Förderung der Frauenarbeit und stellt 
gemäss Mandat die Tätigkeit der Evangelischen Frauen Schweiz (EFS) durch jährliche Bei-
träge sicher. Die Kollekte lag mit 90 TCHF auf ähnlich niedrigem Niveau wie im Vorjahr und 
deutlich unter Budget. Um die Arbeit der EFS für das Jahr 2019 sicherzustellen, wurden er-
neut mehr Mittel aus dem Fonds entnommen als eingegangen sind. Der Fondsbestand 
wurde damit auf gut 50 TCHF reduziert. Mit der EFS wurde bereits Anfang 2019 vereinbart, 
dass ein Teil des Beitrags als Vorauszahlung zu verstehen ist und der Beitrag im Jahr 2020 
um 50 TCHF reduziert wird. 

Der Verein PSS hat sein Vermögen im Jahr 2019 an den Kirchenbund übertragen. 
680 TCHF wurden gemäss Schenkungsurkunde in den Fonds Protestantische Solidarität 
Schweiz gebucht. Der Fonds wird durch die Reformationskollekte, die Konfirmandengabe 
und die sogenannte Liebesgabe geäufnet. Gemäss Beschluss des Vereins PSS wurde die 
Reformationskollekte an die Kirchgemeinde Crans-Montana und die Reformationsstiftung 
ausgezahlt. Die Konfirmandengabe wurde erst Anfang 2020 ausgezahlt. 

Aus dem Fonds Schweizer Kirchen im Ausland wurden im Jahr 2019 drei kleinere Projekte 
finanziert. 

Die Personalvorsorgekommission hat im Jahr 2018 beschlossen, die Arbeitgeberbeitragsre-
serve vollständig in das Vermögen der Versicherten einzuzahlen. Dies sollte die erneute Re-
duzierung des Umwandlungssatzes durch die Stiftung Abendrot etwas abfedern. Der Rat 
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hatte dieser Verwendung der Arbeitgeberbeitragsreserve zugestimmt, weil die Versicherten 
bereit waren, über einen Zeitraum von vier Jahren einen etwas höheren Anteil an den Pensi-
onskassenbeiträgen zu zahlen. Arbeitnehmende und Arbeitgeber beteiligen sich damit je zur 
Hälfte an diesem Ausgleich. 

Die Arbeitgeberbeitragsreserve wurde erfolgsneutral ausgebucht. 

Die Schwankungsreserve für Wertschriften wurde um 160 TCHF erhöht. Sie beträgt so wie-
der 25% des Wertschriftenbestands. 

Wie in jedem Jahr wurden 30 TCHF in den Fonds Internationale Veranstaltungen eingestellt. 

Die budgetierten Entnahmen aus dem Zwinglifonds für den Internetauftritt und das Erschei-
nungsbild wurden nicht getätigt. 
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2. Bilanz 

 

Aktiven Passiven Veränderung Aktiven Passiven

KCHF KCHF KCHF KCHF KCHF

Umlaufvermögen  7'524  1'372  6'152 

Flüssige Mittel  2'302  753  1'549 

4.1 Wertschrif ten  5'157  632  4'525 

4.2 Forderungen  35  -13  48 

Wertberichtigung auf Forderungen  -    -    -   

Guthaben Verrechnungssteuern  30  -    30 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  -    -    -   

4.3 Anlagevermögen  3'098  -353  3'451 

Liegenschaft  4'079  -    4'079 

Wertberichtigung auf Liegenschaft  -1'005  -102  -903 

Sachanlagen ohne Liegenschaft  11  -3  14 

4.4 Darlehen  13  -12  25 

4.5 Arbeitgeberbeitragsreserve (Abendrot)  -    -236  236 

Kurzfristige Verbindlichkeiten  602  63  665 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  112  65  177 

4.6 Kurzfristige Rückstellungen  -    -    -   

4.7 Passive Rechnungsabgrenzungen  490  -2  488 

Fondskapital (zweckgebundene Fonds)  1'411  -682  729 

Fonds Diaspora Schw eiz  39  -    39 

Fonds Frauenarbeit  53  18  71 

Fonds Menschenrechte  64  8  72 

Fonds Protestantische Solidarität Schw eiz  708  -708 

Fonds Schw eizer Kirchen im Ausland  369  4  373 

Fonds Schw eizer Kirchentage  163  -    163 

Fonds Seelsorge an Empfangsstellen  -    -    -   

Kapital SCR (Schw eizerischer Rat der Religionen)  15  -4  11 

Organisationskapital  8'609  -400  8'209 

4.8 Bewertungsreserven  4'277  174  4'451 

Neubew ertungsreserven  2'986  335  3'321 

Schw ankungsreserven Wertschrif ten  1'291  -161  1'130 

Freie Fonds  2'548  -30  2'518 

Fonds Altersvorsorge  88  -    88 

Fonds Huldrych Zw ingli  902  -    902 

Fonds Internationale Veranstaltungen  274  -30  244 

Fonds John Jeffries  1'258  -    1'258 

Fonds Publikationen/Dokumentationen  5  -    5 

Fonds Solidarfonds  21  -    21 

Freies Kapital  1'240  -57  1'183 

Jahresergebnis  544  -487  57 

 10'622  10'622  +/-1'019  9'603  9'603 

31.12.2019 31.12.2018
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3. Betriebsrechnung 

 

KCHF % KCHF % KCHF %

6.1 Erträge
Mitgliederbeiträge 6'063 67.4 6'063 73.5 6'063 75.9
Weitere Beiträge (zu Projekten) 631 7.0 644 7.8 636 8.0
Erhaltene Zuwendungen (zweckgebunden) 680 7.6 0 0.0 0 0.0
Zielsummen zur Weiterleitung 1'051 11.7 955 11.6 1'082 13.5
Kollekten für Fonds 475 5.3 555 6.7 122 1.5
Total Ertrag aus internen Mitteln 8'900 8'217 7'903

Erträge aus erbrachten Leistungen 54 0.6 30 0.4 79 1.0
Erträge aus div. Rückerstattungen Versicherungen 48 0.5 0 0.0 10 0.1

Betriebsertrag 9'002 8'247 7'992

Betriebsaufwand

Direkter Projektaufwand
Personalaufwand -2'119 25.9 -2'234 25.7 -2'045 25.4
Reise- und Repräsentationsaufwand -43 0.5 -51 0.6 -57 0.7
Sachaufwand -2'096 25.6 -2'336 26.9 -1'810 22.5
Abschreibungen 0 0.0 0 0.0 0 0.0
Weiterleitungen von zweckgeb. Zielsummen -1'051 12.8 -955 11.0 -1'082 13.4
Weiterleitung von weiteren Beiträgen -420 5.1 -420 4.8 -350 4.3
Total direkter Projektaufwand -5'729 70.0 -5'996 69.1 -5'344 66.4

6.2 Strukturaufwand
Personalaufwand -1'851 22.6 -1'875 21.6 -1'888 23.5
Reise- und Repräsentationsaufwand -98 1.2 -135 1.6 -96 1.2
Sachaufwand -307 3.8 -428 4.9 -498 6.2
Unterhaltskosten -83 1.0 -100 1.2 -99 1.2
Abschreibungen -113 1.4 -142 1.6 -123 1.5
Total Strukturaufwand -2'452 30.0 -2'680 30.9 -2'704 33.6

Total Betriebsaufwand -8'181 -8'676 -8'048

Betriebsergebnis 821 -429 -56

6.3 Finanzergebnis
Finanzertrag 501 70 -172
Finanzaufwand -26 -20 -23
Total Finanzergebnis 475 50 -195

6.4 Übriges Ergebnis
Organisationsfremder Ertrag 137 140 139
Organisationsfremder Aufwand -144 -130 -146

Ausserordentlicher Ertrag 27 0 27
Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0

Total Übriges Ergebnis 20 10 20

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 1'316 -369 -231

Veränderung des Fondskapitals

Zweckgebundene Fonds:
Zuweisung -1'637 -1'040 -535
Verwendung 956 1'066 665

Freie Fonds und gebundenes Kapital:
Zuweisung -190 -30 -216
Verwendung 99 370 374

Total Veränderung des Fondskapitals -772 366 288

Jahresergebnis (vor Zuweisung an Org.-kapital) 544 -3 57

Zuweisungen

Von der Synode zu beschliessende Verwendung -544 3 -57

Jahresergebnis 0 0 0

Rechnung 2019 Voranschlag 2019 Rechnung 2018
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4. Geldflussrechnung 

 
  

2019 2018

A Geldfluss aus Betriebstätigkeit

Jahresergebnis (vor Zuweisungen an Organisationskapital) 544 57

Veränderung des Fondskapitals 538 -288

Abschreibungen 110 123

Abnahme/Zunahme Rückstellungen 0 0

Abnahme/Zunahme Wertschriften -632 159

Abnahme/Zunahme Forderungen 249 17

Abnahme/Zunahme aktive Rechnungsabgrenzung 0 5

Abnahme/Zunahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (Kreditoren) -65 -57

Abnahme/Zunahme passive Rechnungsabgrenzung 2 33

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 746 49

Investitionen in Sachanlagen -5 -4

Devestitionen von Sachanlagen 0 0

Investitionen in Finanzanlagen 0 0

Devestitionen von Finanzanlagen 12 12

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 7 8

C Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Zunahme/Abnahme langfristiger Finanzverbindlichkeiten 0 0
0 0

Veränderung der flüssigen Mittel 753 57

D Nachweis Veränderung der flüssigen Mittel

Bestand Flüssige Mittel per 1.1. 1'549 1'492
Bestand Flüssige Mittel per 31.12. 2'302 1'549
Veränderung 753 57

B Geldfluss aus Investitionstätigkeit
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5. Rechnung über die Veränderung des Kapitals 

 
 
*) Die Arbeitgeberbeitragsreserve wurde erfolgsneutral ausgebucht. 

Ko nten A nfangs-
bestand 
1.1.2019

Erträge 
intern

Z uweisung 
extern

Interne 
F o nds-

transfers

Verwendung 
extern

Endbestand 
31.12.2019

Z weckgebundene F o nds

Fonds Diaspora Schweiz 39 39

Fonds Frauenarbeit 71 91 -109 53

Fonds M enschenrechte 72 26 -34 64

Fonds Pro testantische So lidarität Schweiz 0 1'038 -330 708

Fonds Schweizer Kirchen im Ausland 373 -4 369

Fonds Schweizer Kirchentage 163 163

Fonds Seelsorge an Empfangsstellen 0 420 -420 0

Kapital SCR (Schweizerischer Rat der Religionen) 11 62 -58 15

F o ndkapita l (zweckgebundene F o nds) 729 1'637 0 -955 1'411

B ewertungsreserven

Neubewertungsreserve Arbeitgeberbeitragsreserve 0 0

Neubewertungsreserve Liegenschaften 3'085 -99 2'986

Schwankungsreserven Wertschriften 1'131 160 1'291

F reie F o nds

Fonds Altervorsorge 88 88

Fonds Huldrych Zwingli 902 902

Fonds Internationale Veranstaltungen 244 30 274

Fonds John Jeffries 1'258 1'258

Fonds Publikationen/ Dokumentationen 5 5

Solidarfonds 21 21

Erarbeitetes Kapita l

Freies Kapital 1'183 57 1'240

Jahresergebnis 57 544 -57 544

Organisat io nskapital 7'974 0 734 0 -99 8 '609

Ko nten A nfangs-
bestand 
1.1.2018

Erträge 
intern

Z uweisung 
extern

Interne 
F o nds-

transfers

Verwendung 
extern

Endbestand 
31.12.2018

Z weckgebundene F o nds

Fonds Diaspora Schweiz 39 39

Fonds Frauenarbeit 131 82 -142 71

Fonds M enschenrechte 79 29 -36 72

Fonds Schweizer Kirchen im Ausland 366 10 -3 373

Fonds Schweizer Kirchentage 163 0 163

Fonds Seelsorge an Empfangsstellen 75 350 -425 0

Kapital SCR (Schweizerischer Rat der Religionen) 6 64 -59 11

F o ndkapita l (zweckgebundene F o nds) 859 535 -665 729

B ewertungsreserven

Neubewertungsreserve Arbeitgeberbeitragsreserve 235 1 236

Neubewertungsreserve Liegenschaften 3'185 -100 3'085

Schwankungsreserven Wertschriften 1'340 65 -274 1'131

F reie F o nds

Fonds Altervorsorge 88 88

Fonds Huldrych Zwingli 782 120 0 902

Fonds Internationale Veranstaltungen 214 30 0 244

Fonds John Jeffries 1'258 1'258

Fonds Publikationen/ Dokumentationen 5 5

Solidarfonds 21 21

Erarbeitetes Kapita l

Freies Kapital 1'256 1 -74 1'183

Jahresergebnis -74 57 74 57

Organisat io nskapital 8 '310 0 274 0 -374 8'210

*)



 

12_Rechnung_2019.docx 11 

6. Anhang zur Jahresrechnung 

 
 

1

2 Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze

3 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Wertschriften Marktwert per Bilanzstichtag

Fremdwährungen Devisenkurs per Abschlussstichtag

Forderungen / Darlehen Nominalwert

Liegenschaft Neubewertung 2010 zum Versicherungswert

Abschreibungsdauer von Neubewertung ausgehend: 40 Jahre linear

EDV und technische Geräte Aktivierungsgrenze: 3'000 CHF
Abschreibungsdauer: 3 Jahre, linear

Betriebseinrichtung Aktivierungsgrenze: 3'000 CHF
Abschreibungsdauer: 5 Jahre, linear

4 Erläuterungen zu Bilanz

4.1 Wertschriften 31.12.2019 31.12.2018
Obligationen Schweiz 2'592 2'443
Obligationen Ausland 507 574
Obligationen Fremdwährung
Aktien Schweiz 1'219 866
Aktien Ausland 802 642
Immobilienfonds 18
Edelmetall 19
Transitorische Aktiva
Summe Wertschriften 5'157 4'525

Massnahmen am Gebäude werden gemäss Steuertabelle aktiviert.

Name, Rechtsform und Sitz

Unter dem Namen Schweizerischer Evangelischer Kirchenbund (SEK) besteht ein Verein gemäss 
Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in Bern.

Die Rechnungslegung des SEK erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur 
Rechnungslegung 2014/2015 (Swiss GAAP FER 21 und Kern-FER) sowie den Bestimmungen 
gemäss Verfassung und Finanzreglement des SEK und vermittelt ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (true & fair view).

Die Bestimmungen des neuen Rechnungslegungsrechts gemäss Art. 957 ff. OR wurden im 
Geschäftsjahr 2015 erstmals angewendet. 
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4.2 Forderungen 31.12.2019 31.12.2018
Darlehen Brüssel 13 0
AGCK-CH 0 20
Ausgleichskasse des Kantons Bern 0 13
Sonstige Debitoren 22 15
Summe 35 48

4.3 Sachanlagenspiegel Liegen-
schaft

EDV Betriebs-
einrichtung

Anschaffungswerte Stand 1.1.2019 4'079 220 46
Zugänge 0 7
Abgänge -2 0
Anschaffungswerte 31.12.2019 4'079 218 53
Kumulierte Abschreibung Stand 1.1.2019 -903 -214 -38
Abschreibungen -102 -5 -6
Abgänge 3 0
Kumulierte Abschreibungen 31.12.2019 -1'005 -216 -44
Nettobestand Sachanlagen 31.12.2019 3'074 2 9

4.4 Darlehen 31.12.2019 31.12.2018
13 25

4.5 Arbeitgeberbeitragsreserve

4.6 Rückstellungen 31.12.2019 31.12.2018
keine

4.7 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2019 31.12.2018
Ferien und Überzeit 147 104
Erhaltene Projektbeiträge für das Folgejahr 33
ProLitteris 181 120
Publikation CHKiA 50 50
Nicht eingegangene Rechnungen 112 181
Summe 490 488

Die Liegenschaft wurde im Jahr 2010 neu bewertet. 

Church and Society Commission of the Conference of 
European Churches

Die Arbeitgeberbeitragsreserve wurde am 1. Januar 2019 auf Beschluss der 
Personalvorsorgekommission vollständig in das Vermögen der Versicherten eingezahlt. 
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4.8 Reserven

Wertschriften

Neubewertungsreserve Liegenschaft

Arbeitgeberbeitragsreserve

5 Entschädigung an die leitenden Organe

Gesamte Personalaufwendungen für sieben Ratsmitglieder: 639 TCHF p.a.

Sitzungsgelder

Spesen In-/Ausland Gemäss Wegleitung der Schweizerischen Steuerkonferenz

Ganzer Tag: 750 CHF, halber Tag: 500 CHF
Zuschlag für Präsidieren Kommissionen/Arbeitsgruppen: 50% 

Die Arbeitgeberbeitragsreserve wurde am 1. Januar 2019 auf Beschluss der 
Personalvorsorgekommission vollständig in das Vermögen der Versicherten eingezahlt. 

Die Wertschwankungsreserve soll 25% der Wertschriften betragen. Um diesen Wert zu 
erreichen, wurden 160 TCHF zugewiesen.

Im Rahmen der Erstbewertung 2010 wurde eine Neubewertungsreseve gebildet. Die 
Abschreibungen auf das Gebäude werden gegen diese Reserve gebucht.

Auf die Offenlegung der Vergütungen der Personen, die mit der Geschäftsführung betraut sind 
(Geschäftsleitung) wurde verzichtet, da die Geschäftsleitung nur aus einer Person bestand.
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6 Erläuterungen zur Betriebsrechnung
6.1 Erträge 31.12.2019 31.12.2018

Mitgliederbeiträge 6'063 6'063
Mitgliederbeiträge 6'063 6'063

Reformationsjubiläum - Beiträge der Mitgliedkirchen 10
diaconie.ch 80 80
Diakonie Schweiz – Arbeitsgruppen 75
GEKE 10
EVZ Seelsorge - weitergeleitete Zielsummen 420 350
Bedrohte Christen und interreligiöser Dialog 60
Glaube und Flüchtlingsschutz - UNHCR 30
Sonstiges 56 96
Beiträge zu Projekten 631 636

Missionsbeiträge - weitergeleitete Beiträge 896 895
Bossey - weitergeleitete Zielsummen 56 55
KEK 10 10
ÖRK 36 44
WGRK 53 52
Projekt der Hilfswerke (Ref.-Jubiläum P11) 5
Palliative Care 21
Zielsummen/Beiträge zur Weiterleitung 1'051 1'082

CHKiA weitergeleitete Beiträge 10
Fonds für Frauenarbeit - weitergeleitete Beiträge 91 83
Fonds für Menschenrechte - weitergeleitete Beiträge 26 29
Fonds Protestantische Solidarität Schweiz 358
Kollekten für Fonds 475 122

6.2 Strukturkosten und administrativer Aufwand 31.12.2019 31.12.2018

Abgeordnetenversammlung 267 255
Rat 1'009 1'063
Zentrale Dienste 776 850
Infrastruktur 187 278
Liegenschaft 185 201
Bibliothek 11 39
Administrativer Aufwand der Bereiche 17 18
Summe 2'452 2'704
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6.3 Finanzergebnis 31.12.2019 31.12.2018

Realisierter Kursgewinn/-verlust 58 18
Nicht realisierter Gewinn/Verlust Obligationen CHF 21 -20
Nicht realisierter Gewinn/Verlust Obligationen Ausland 5 -23
Nicht realisierter Gewinn/Verlust Aktien CHF 195 -159
Nicht realisierter Gewinn/Verlust Aktien Ausland 135 -72
Zinsen und Dividenden 49 44
Thesaurierte Dividenden 38 40
Summe Finanzerträge 501 -172

6.4 Ausserordentlicher Ertrag/Aufwand 31.12.2019 31.12.2018

Auflösung der Wertberichtigung auf Forderungen 27
Auflösung nicht benötigter Rückstellungen 27 0
Summe 27 27

7 Erläuterung zur Geldflussrechnung

Der Geldfluss wurde nach der indirekten Methode ermittelt.

8 Erläuterung zur Rechnung über die Veränderung des Kapitals
Die Fondsverteilung basiert auf den jeweiligen Fondsreglementen.

9 Personalvorsorge

10 Mitarbeitende

Der Vorsorgeplan mit Beitragsprimat für die Angestellten ist durch einen Anschlussvertrag mit 
der Pensionskasse Stiftung Abendrot geregelt. Der Deckungsgrad betrug am 31.12.2019 
112.5%.

Der Aufwand für die Personalvorsorge betrug 376 TCHF und ist im Personalaufwand enthalten. 
Gegenüber der Vorsorgeeinrichtung bestanden am 31.12.2019 keine Verbindlichkeiten.

Am 31. Dezember 2019 waren einschliesslich dem vollamtlich beschäftigten Ratspräsidenten 
33 Mitarbeitenden (2018: 33) mit 22.3 (2018: 23.2) Vollzeitstellen beschäftigt.

Der Kirchenbund führt die Bücher des Schweizer Rates der Religionen (SCR). Das Kapital des 
SCR wird in der Bilanz seit 2015 wie ein zweckgebundener Fonds gezeigt. 
Im Januar 2016 hat die Föderation Islamischer Dachorganisationen Schweiz (FIDS) das 
Vermögen in Höhe von 43 TCHF an den Kirchenbund übertragen. 

Die Geldflussrechnung stellt die Veränderung der flüssigen Mittel der Organisation infolge Ein- 
und Auszahlungen aus Betriebstätigkeiten, Investitionstätigkeiten und Finanzierungstätigkeiten 
dar.

Der Verein PSS hat sein Vermögen gemäss Schenkungsurkunde dem Fonds Protestantische 
Solidarität Schweiz des Kirchenbundes zugewiesen. Das Vermögen in Höhe von 680 TCHF 
wurde im Laufe des Jahres 2019 übertragen und in den Fonds gebucht. Darüber hinaus 
wurden dem Fonds Kollekteneinnahmen in Höhe von 358 TCHF zugewiesen. Gemäss 
Beschluss der Kommission wurden 330 TCHF für Projektbeiträge verwendet.
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7. Direkter Projektaufwand 

7.1 Projektaufwand (Personal- und Sachaufwand) 

 
  

Projekte Pers.-
Aufw.

Sachaufw. JR 2019 VA 2019 JR 2018

Evangelisch verwurzelt 60 55 115 225 186

500 Jahre Reformation 0 0 0 0 76
Christlicher Glaube in evangelischer Prägung 26 20 46 110 21
Religionsfrieden 34 35 69 115 89

Evangelisch verbunden 939 959 1'898 1'940 1'296

Unterstützung Amtsträgerinnen 26 7 33 45 14
Verfassungsrevision 112 4 116 66 30
Kirche für die Schweiz 791 295 1'086 1'030 876
Weitergeleitete Mittel und Beiträge 0 296 296 420 3
Urheberrechte 10 357 367 379 373

Evangelisch ansprechend 564 308 872 629 673

Förderung Kunst der Verkündigung 24 17 41 48 10
Liturgische Arbeit 155 7 162 127 46
Botschaften zu Feiertagen 12 22 34 18 18
Öffentlichkeitsarbeit des Kirchenbundes 373 262 635 436 599

Evangelisch ökumenisch 270 668 938 854 871

Ökumene Schweiz 54 57 111 100 86
GEKE 35 69 104 117 165
Weltweite Ökumene 181 486 667 577 565
Weitergeleitete Mittel und Beiträge 0 56 56 60 55

Evangelisch präsent 152 133 285 437 437

Interessenvertretung und Einflussnahme 82 19 101 130 122
Evangelische Positionen zu Lebensfragen 50 9 59 166 170
Gerechtes Wirtschaften 20 0 20 21 7
Weitergeleitete Mittel und Beiträge 0 105 105 120 138

Evangelisch wachsam 133 1'452 1'585 1'691 1'838

Freiheit, Frieden und Gerechtigkeit 16 78 94 90 102
Stimme der Schwachen 4 2 6 15 19
Migrations- und Asylpolitik 113 25 138 236 438
Weitergeleitete Mittel und Beiträge 0 1'347 1'347 1'350 1'279

Allgemeiner Projektaufwand/Nicht zugewiesene Mittel 2 34 36 220 43

Gesamter Projektaufwand 2'120 3'609 5'729 5'996 5'344
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7.2 Erläuterungen zum direkten Projektaufwand 

Allgemeine Bemerkungen 

Wie bereits in der Einleitung erläutert, wurden einige geplante aber noch nicht begonnene 
Projekte zurückgestellt, nachdem die Abgeordnetenversammlung im Sommer 2019 die Le-
gislaturziele zurückgewiesen hat. Der Projektaufwand lag daher um 260 TCHF, bereinigt um 
die durchlaufenden Beiträge um 360 TCHF, unter dem Budget. 

Die Mitarbeitenden des Kirchenbundes haben gut 80% ihrer Arbeitszeit auf konkrete Pro-
jekte gebucht. Die übrige Zeit konnte nicht genau zugeordnet werden, sie wurden linear auf 
alle Projekte verteilt.  

Evangelisch verwurzelt 

Unter dem Titel ‹Christlicher Glaube in evangelischer Prägung› sind vier Projekte zusam-
mengefasst. Für das Projekt ‹Mit Barth durch das Kirchenjahr› sind im Jahr 2019 noch 
17 TCHF angefallen, die Aufwendungen lagen damit leicht unter dem Budget. Darüber hin-
aus hat sich der Rat zum Ziel gesetzt, ‹Lebensnahe Positionen zu Glaubensfragen› zu for-
mulieren. Dafür sind im Jahr 2019 25 TCHF angefallen, vor allem für Personalaufwendun-
gen. Ein weiteres budgetiertes Projekt, mit dem der Rat ein theologisches Fundament zur 
Verfassung erarbeiten möchte, wurde genauso zurückgestellt wie ein Konzept zur Weiter-
entwicklung des ITE. Die Gesamtaufwendungen liegen daher deutlich unter dem Budget. 

Der Religionsfrieden wurde durch den Personaleinsatz im interreligiösen Dialog und Bei-
träge an den Rat der Religionen (SCR) und an IRAS-COTIS gestärkt. Ein Projekt, das den 
Dialog mit führenden Vertretern des Islams in Europa vertiefen sollte, konnte noch nicht wie 
geplant durchgeführt werden. Aus diesem Grund liegen die Aufwendungen um 45 TCHF un-
ter dem Budget. Bei den übrigen Projekten gibt es kleinere Abweichungen. 

Evangelisch verbunden 

Unter dem Begriff ‹Unterstützung der Amtsträgerinnen› sind die Projekte zur Armeeseel-
sorge sowie zur Prävention von Grenzverletzungen und sexuellen Übergriffen zusammenge-
fasst. Zu letzterem hat der Rat, unterstützt von der Fachstelle Limita, ein Schutzkonzept er-
arbeitet. Dies hat höhere Personalressourcen benötigt als budgetiert. Die Aufwendungen la-
gen bei gut 25 TCHF und damit um 10 TCHF über dem Budget. 

Die Abgeordnetenversammlung hat im Herbst 2018 eine nichtständige AV-Kommission ‹Sy-
nodereglement› eingesetzt. Die Geschäftsstelle hat diese Kommission juristisch beraten und 
administrativ unterstützt. Insgesamt sind dafür im Jahr 2019 Sitzungsgelder, Personal- und 
Sachaufwendungen in Höhe von gut 100 TCHF angefallen. Darüber hinaus hat die Synode 
den Rat beauftragt, ein Finanzreglement zu erarbeiten. Dafür sind im Jahr 2019 knapp 
10 TCHF Personalaufwendungen entstanden. Das Budget ist damit um gut 45 TCHF über-
schritten. 

Unter dem Begriff ‹Kirche für die Schweiz› sind folgende die Projekte zusammengefasst: 

 

in TCHF JR 2019 VA 2019 Abweichung

Gesamte Diakonie Schw eiz 315 265 50

Internetauftritt EKS 310 325 -15

Konferenz PSS 160 50 110

Werke und Missionsorganisationen inkl. Motion SG 65 10 55

100 Jahre Kirchenbund 50 195 -145

Frauenkonferenz 55 60 -5

KKP 40 15 25

elf kleinere Projekte
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Die Aufwendungen in Höhe von 315 TCHF für die Diakonie Schweiz setzen sich zusammen 
aus 35 TCHF für Sitzungsgelder der Arbeitsgruppen und Gremien, 220 TCHF für die Perso-
nalaufwendungen der Geschäftsstelle und Sachaufwendungen in Höhe von 60 TCHF.  

Die Aufwendungen für die Internetplattform diakonie.ch in Höhe von gut 100 TCHF hat die 
Deutschschweizer Kirchenkonferenz KIKO mit 80 TCHF mitfinanziert. Einschliesslich den 
Personalaufwendungen der Geschäftsstelle sind für die Plenarversammlung und die Aus-
schüsse Aufwendungen in Höhe von gut 80 TCHF entstanden, für die Überprüfungskommis-
sion von knapp 25 TCHF und für die Arbeitsgruppen von knapp 110 TCHF angefallen. Letz-
tere wurden von der eG Übereinkunft Diakonie Schweiz (Nachfolgeorganisation der DDK) 
mit 75 TCHF mitfinanziert. 

Die Fachtagung Diakonie Schweiz in Biel war ursprünglich für das Jahr 2018 budgetiert, 
wurde aber ins Jahr 2019 verschoben, da sie nicht in Konkurrenz zur Tagung Palliativ Care 
stehen sollte, die im Jahr 2018 stattfand. Die Aufwendungen liegen daher etwas über dem 
Voranschlag 2019.  

Zum Start der EKS am 1. Advent 2019 wurde die veraltete Internetseite des Kirchenbundes 
durch den neuen Internetauftritt der EKS abgelöst. Dafür sind gut 180 TCHF Personalauf-
wendungen und knapp 130 TCHF Sachaufwendungen angefallen. Die Personalaufwendun-
gen setzen sich zusammen aus gut 30 TCHF für die Entwicklung und Absprachen mit der 
externen Agentur, 50 TCHF für die visuelle Gestaltung und 100 TCHF für den Inhalt sowie 
die technische Aufbereitung der Inhalte. Anders als im Voranschlag vorgesehen, konnten 
einige Aufgaben, für die Honorare budgetiert waren, intern erledigt werden. Die Personalauf-
wendungen waren daher leicht höher als budgetiert, die Aufwendungen für Honorare dage-
gen niedriger. Insgesamt konnten die Aufwendungen für den Internetauftritt der EKS so um 
15 TCHF reduziert werden. 

Gemäss Beschluss der Abgeordnetenversammlung hat der Rat Anfang 2019 die Konferenz 
Protestantische Solidarität Schweiz PSS eingerichtet. Der Voranschlag hatte sich an den Er-
fahrungen der übrigen Konferenzen orientiert. Die Personalaufwendungen der Geschäfts-
stelle für die Einrichtung und den professionellen Aufbau der Konferenz, insbesondere für 
die Überarbeitung des Fachportals, waren mit ca. 120 TCHF deutlich über den erwarteten 
Aufwendungen von 35 TCHF.  

Die Kollekten für die Protestantische Solidarität Schweiz lagen unter dem Budget, daher 
wurde auch weniger an die Projekte weitergeleitet. Die Konfirmandengabe wird erst im Jahr 
2020 ausgezahlt. Zum Zeitpunkt der Budgeterstellung lagen noch nicht genügend Informati-
onen des Vereins PSS vor.  

Die Aufwendungen für die komplexe Bearbeitung der Motion ‹Mandat von Brot für alle als 
Sammelwerk der evangelischen Werke› waren so nicht budgetiert. Die Personalaufwendun-
gen lagen um knapp 45 TCHF über dem Budget, dazu sind Sachaufwendungen für die An-
hörung der Mitgliedkirchen in Winterthur, externe Beratung und Übersetzungen angefallen. 

Der Voranschlag sah zum 100. Gründungstag des Kirchenbundes eine Festschrift vor, für 
die Personal- und Sachaufwand geplant war. Der Rat hat nach der Verabschiedung des 
Voranschlags entschieden, diese nicht zu realisieren, so dass die Aufwendungen im Jahr 
2019 um 145 TCHF unter dem Budget lagen. 

Im Jahr 2019 fand nur eine Frauenkonferenz statt. Zum 20. Jubiläum wurde diese aber mit 
dem Frauenmahl in einem besonderen Rahmen begangen. 

Die Retraite der KKP war nicht budgetiert, da erst nach der Auswertung der ersten Retraite 
beschlossen wurde, im November 2019 eine weitere Retraite durchzuführen.  
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Die Beitragserhöhung der VG Musikedition für Kopien in den Kirchgemeinden wird erst im 
Jahr 2020 wirksam, die Urheberrechtsbeiträge waren daher etwas niedriger als budgetiert. 

Evangelisch ansprechend 

Der Predigtpreis wurde aufgrund einer zu geringen Beteiligung abgesagt. Die Personalauf-
wendungen für die ‹Förderung Kunst der Verkündigung› lagen daher um 5 TCHF unter dem 
Budget. Sachaufwendungen sind wie budgetiert für einen Beitrag zum ökumenischen Film-
preis Locarno (10 TCHF) und zum Filmfestival ‹Visions du Réel, Nyon› (3 TCHF) angefallen. 

Die ‹Liturgische Arbeit› bestand aus der Arbeit der Liturgiekommission (30 TCHF) und ver-
schiedenen Tagungen, Gottesdienstvorbereitungen und weiterer liturgischer Arbeit. Hier 
wurde mehr Arbeitszeit eingesetzt als ursprünglich budgetiert, insbesondere auch im admi-
nistrativen Bereich. 

Die ‹Botschaften zu Feiertagen› wurden mit einer Oster- und Weihnachtskarte realisiert. Die 
Weihnachtsbotschaft war mit der Kommunikation zur EKS verbunden und so aufwendiger 
als budgetiert. 

Unter ‹Öffentlichkeitsarbeit des Kirchenbunds› werden die Arbeitszeiten der Mitarbeitenden 
der Kommunikation gebucht, die nicht konkreten Projekten zugeordnet werden können. 
Hierzu gehören unter anderem die allgemeine Medienarbeit, die mediale Unterstützung, Be-
ratung oder Lektorate (270 TCHF). Sachaufwendungen sind entstanden durch den Image-
film der EKS (30 TCHF), Dienstleistungen einer Mitgliedkirche für die Kommunikation 
(35 TCHF) und weitere diverse Aufwendungen für die Internetseite, Medienbeobachtung etc. 
(75 TCHF). Darüber hinaus enthält diese Position Personalaufwendungen in Höhe von 
105 TCHF und Sachaufwendungen in Höhe von 125 TCHF für die Entwicklung des neuen 
Erscheinungsbildes ‹Kreuz im Licht›. Der Personalaufwand lag um 60 TCHF, der Sachauf-
wand um 50 TCHF über dem Budget. Diese Budgetüberschreitung ist vor allem durch die 
Präsentationen in zehn interessierten Mitgliedkirchen mit Variationen des Logos entstanden. 

Evangelisch ökumenisch 

Die Ökumene in der Schweiz wurde vor allem durch Aktivitäten für die AGCK (55 TCHF), 
durch die Zusammenarbeit mit der römisch-katholischen Kirche (40 TCHF) und mit Delegati-
onentreffen mit Freikirchen (5 TCHF) gefördert. Der Kirchenbund hat gemeinsam mit der 
Schweizerischen Bischofskonferenz SBK eine Publikation zu den evangelisch-reformierten 
und den katholischen Heiligen veröffentlicht. Dadurch lagen die Personalaufwendungen et-
was über dem Budget. 

Das Engagement des Kirchenbundes für die GEKE war etwas niedriger als budgetiert. Die 
Personalaufwendungen lagen mit 35 TCHF um 20 TCHF unter dem Budget, die Sachauf-
wendungen waren etwas höher. Der Beitrag an die GEKE betrug unverändert 60 TCHF.  

Für die Zusammenarbeit mit der KEK, dem ÖRK und der WGRK sind Personalaufwendun-
gen in Höhe von ca. 45 TCHF entstanden. Darüber hinaus hat der Kirchenbund die Tagung 
des ‹National Christian Council in Japan› NCCJ in Aarau mit Personal- und Sachaufwendun-
gen in Höhe von 60 TCHF und den Empfang ExCom des WGRK in Höhe von 35 TCHF un-
terstützt. Die internationalen Organisationen wurden mit ordentlichen Beiträgen, Gaben der 
Mitgliedkirchen und Beiträgen zu Projekten unterstützt: KEK (95 TCHF), ÖRK (186 TCHF), 
WGRK (108). 

Die Abweichungen vom Voranschlag sind auf die durchlaufenden Gaben der Mitgliedkirchen 
(50 TCHF), höhere Aufwendungen für die Tagung des NCCJ (25 TCHF), die durch einen 
Beitrag der Evangelischen Kirche in Deutschland EKD finanziert wurden, und nicht budge-
tierte Aufwendungen für bilaterale Kontakte zu einzelnen Kirchen in Deutschland, Schottland 
oder den USA zurückzuführen. 
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Die weitergeleiteten Mittel und Beiträge waren für das ökumenische Institut in Bossey. 

Evangelisch präsent 

Unter dem Begriff ‹Interessenvertretung und Einflussnahme› sind Stellungnahmen und Kon-
takte zu den Bundesbehörden zusammengefasst (20 TCHF) und darüber hinaus Lehrauf-
träge und weitere akademische Projekte (80 TCHF).  

Grösstes Projekt der Untergruppe ‹Evangelische Positionen zu Lebensfragen› war das Pro-
jekt ‹Leben in Gemeinschaft› (25 TCHF). Das Projekt hat durch die aktuellen Fragestellun-
gen zur Ehe für alle eine zum Zeitpunkt der Budgeterstellung nicht erwartete Bedeutung be-
kommen und lag mit gut 10 TCHF über dem Budget. Das ITE-Projekt ‹Ehe und Partner-
schaft› lag mit einem Aufwand von 15 TCHF dagegen weit unter dem Budget (-60 TCHF). 
Die Arbeitsgruppe ITE hat weniger häufig getagt als geplant. Darüber hinaus sind für die AG 
Palliative Care Vernetzung und interne Personalaufwendungen knapp 10 TCHF angefallen.  

Das Thema Lebensanfang / Lebensende war im Jahr 2019 weniger aktuell als zum Zeit-
punkt der Budgeterstellung angenommen. Daher ist für Projekte in diesem Bereich weniger 
Arbeitszeit angefallen (-25 TCHF). Eine Reserve für ‹Evangelische Positionen (sonstige)› 
wurde nicht ausgeschöpft, auch weil eine vakante Stelle im Bereich Theologie erst Mitte 
2019 wieder besetzt werden konnten (-35 TCHF).  

Unter dem Begriff ‹Gerechtes Wirtschaften› sind die Arbeiten für den Fonds für Frauenarbeit 
(15 TCHF) und Positionierungen zu ökonomischen Themen verbucht (5 TCHF). Dabei hat 
der Kirchenbund unter anderem zur Konzernverantwortungsinitiative Stellung bezogen. 

Die weitergeleiteten Mittel wurden aus dem Fonds für Frauenarbeit finanziert. Die Aufwen-
dungen wurden an die niedrigeren Kollekten angepasst. 

Evangelisch wachsam 

Der Kirchenbund beteiligt sich am Verein ‹Polit-Forum Bern› mit einem Beitrag von 75 TCHF 
und einer inhaltlichen Unterstützung der Veranstaltungen (20 TCHF).  

Zur Massnahme ‹Stimme der Schwachen› gehörten unter anderem der Menschenrechtstag 
und Flüchtlingssonntag. 

Im Bereich der ‹Migrations- und Flüchtlingspolitik› waren 95 TCHF für ein gemeinsames 
Projekt mit Fondia budgetiert. Dies wurde bereits im Jahr 2018 abgesagt, weil die notwendi-
gen Ressourcen nicht zur Verfügung standen. Personal- und Sachaufwendungen sind für 
die Seelsorge in den Bundeszentren (60 TCHF) und für die Beziehungspflege zu den Part-
nern der Migration (35 TCHF) angefallen. 

Die weitergeleiteten Mittel waren die Missionsbeiträge, die Beiträge an die Bundeszentren 
und den Fonds für Menschenrechte. 
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7.3 Projektaufwand nach Themenbereichen 

Ohne Weiterleitungen und Beiträge aus zweckgebundenen Fonds in % 
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7.4 Projektaufwand nach Zweckbindung 

Der Rat konnte im Geschäftsjahr über knapp drei 
Viertel des Projektbudgets verfügen. Ein Viertel 
des Budgets waren durchlaufende Beiträge an die 
protestantischen Hilfs- und Missionswerke und an 
das ökumenische Institut Bossey sowie an die 
Bundeszentren für Asylsuchende. 

Auch im weiteren Projektaufwand von 4'260 TCHF 
waren weitere Teile zweckgebunden.  

Die Grafik unten gliedert den gesamten Projekt-
aufwand von 5'729 TCHF in Abhängigkeit davon, 
welchen Einfluss der Rat auf die Verwendung der 
Mittel hat. 

 

Der Projektaufwand betraf gut zur 
Hälfte die Arbeit der Geschäftsstelle. 

Die andere Hälfte fiel auf externe Pro-
jekte und Beiträge, die der Kirchen-
bund für die Mitgliedkirchen bezahlt 
hat. 

Gut 25% des Aufwandes waren die 
oben erwähnten durchlaufenden Bei-
träge an die protestantischen Hilfs- 
und Missionswerke und an das ökume-
nische Institut Bossey sowie für die 
Seelsorge in den Bundeszentren. 

Die Beiträge zu Projekten aus 
zweckbestimmten Fonds entsprachen 
7.5% der gesamten Projektaufwendun-
gen. 

Gut 6% des Projektaufwandes ent-
fielen auf Gebühren für Urheberrechte. 
Der Kirchenbund hat mit den Verwer-
tungsgesellschaften Verträge zuguns-
ten der Kirchgemeinden abgeschlos-
sen.  

 

Knapp 8% des Projektaufwandes waren Beiträge an die internationalen Organisationen 
und die Ökumene in der Schweiz. 

2.5% des Projektaufwandes waren Beiträge an Institutionen, die kirchliche Themen auf-
greifen (‹Kirche und Gesellschaft›) und an weitere Organisationen z. B. im Bereich Migration, 
an Universitäten oder den Filmpreis von Locarno. 

Projektaufwand 

Geschäftsstelle; 

4'257; 74%

Weiterleitungen 

von zweckgeb. 

Zielsummen; 

1'051; 19%

Weiterleitung von 

weiteren Beiträgen ; 

420; 7%

interne 

Projekte: 

2'875

Beiträge Kirche und Gesellschaft: 108

Beiträge Ökumene:447

weitere Beiträge: 39
Urheberrechte: 357

Beiträge aus Fonds: 432

Seelsorge Bundeszentren: 420

Durchlaufende Beiträge: 1'051
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8. Strukturaufwand 

 

 

Abgeordnetenversammlung 

Die Personalaufwendungen sind für die administrative Assistenz, die AV-Sekretärin und 
sonstige Unterstützung wie interne Übersetzungskontrollen sowie die Teilnahmen der Beauf-
tragten an den Versammlungen angefallen. Die Aufwendungen lagen um 10 TCHF über dem 
Budget. Die Aufwendungen für Honorare und Übersetzungen lagen ebenfalls über dem 
Budget. 

Rat 

Die Personalaufwendungen setzen sich zusammen aus der Entschädigung inkl. Personalne-
benkosten des Ratspräsidenten (270 TCHF) und der Ratsmitglieder (370 TCHF) sowie den 
Aufwendungen der Geschäftsstelle für die Assistenzen des Präsidenten und des Rates und 
die Arbeitszeit der Beauftragten zur Unterstützung des Ratspräsidenten (260 TCHF). Sie la-
gen in Summe um knapp 35 TCHF unter dem Voranschlag. 

Die Sachaufwendungen sind für Spesen (80 TCHF), Honorare (12 TCHF) und diverse Auf-
wendungen (12 TCHF) entstanden. Die Sachaufwendungen lagen in Summe um 150 TCHF 
unter dem Voranschlag. 

Zentrale Dienste  

Unter Zentrale Dienste sind die Aufwendungen für die Leitung der Geschäftsstelle sowie des 
Finanz- und Personalwesens zusammengefasst. Die Personalaufwendungen waren etwas 
höher als budgetiert. Denn im Voranschlag war vorgesehen, dass die Mitarbeitenden der 
Zentralen Dienste etwas häufiger für konkrete Projekte arbeiten, was in der Realität nicht der 
Fall war.  

Infrastruktur 

Hierzu zählen die Aufwendungen für die Informatik inkl. Abschreibungen (70 TCHF), Weiter-
bildung, Personalrekrutierung und weitere Aufwendungen. Die Sachaufwendungen für die In-
formatik lagen um 55 TCHF unter Budget, da die Neuanschaffung des Servers ins Jahr 2020 
verschoben wurde. 

Liegenschaft 

Die im Jahr 2010 neu bewertete Liegenschaft wird mit jährlich ca. 100 TCHF über 40 Jahre 
abgeschrieben. Die übrigen Aufwendungen entstehen für Abgaben und den Unterhalt. Für 
den laufenden Unterhalt waren weniger Aufwendungen notwendig als im Schnitt der Vorjahre. 

Pers.-Aufw. Sachaufw. JR 2019 VA 2019 JR 2018

Abgeordnetenversammlung 135 132 267 245 255

Rat 902 107 1'009 1'192 1'063

Zentrale Dienste 727 49 776 737 850

Infrastruktur 65 122 187 228 278

Liegenschaft 0 185 185 205 201

Bibliothek 5 6 11 36 39

Administrativer Aufwand der Bereiche 17 0 17 37 18

Gesamtsumme 1'851 601 2'452 2'680 2'704
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Bibliothek 

Die Bibliothek wurde Anfang 2019 aufgrund eines Schimmelbefalls geschlossen. Die Perso-
nalaufwendungen waren daher niedriger als budgetiert.  

Administrativer Aufwand der Bereiche 

Berichtswesen inkl. Rechenschaftsbericht, Personalkommission, Übersetzungsarbeiten etc. 
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9. Bericht der Revisionsstelle 

 

 

 

 


